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III . Sondernummer .

II . Geſtorbene .

Nachſtehende Überſicht bringt die Gef amtzahl der Geſtorbenen und die der Kinder im

1. Lebensjahr im beſondern nach den Regiſterauszügen der Standesbeamten für die einzelnen Jahre

des letzten Jahrzehnts ſowie im Durchſchnitt der letzten7 Jahrzehnte :

Geſtorbene mit Totgeborenen Geſtorbene ohne Totgeborene Im 1. Lebensjahr Geſtorbene

RUT
Zahl E Baht ADOT Zahl 1 . Getorzenen

1902 39 964 20,9 38 149 20,0 12 812 19,6 33,6

1903 41 362 21,3 39 688 20,4 13 430 20,7 33,9

1904 41 954 21,3 40 214 20,4 13 748 20,6 34,2

1905 . 41782 20,9 40 011 20,0 18 012 19,7 32,5

1906 40 592 20,0 38 887 19,2 12 941 19,3 33,3

1907 39 971 19,5 38 234 18,6 11 547 17,5 30,2

1908 39 600 19,1 37 878 18,2 11 820 16,8 29,9

1909 39 432 18,7 87 726 17,9 11 236 17,3 29,8

1910 37 281 17,5 35 683 16,7 9 931 15,7 27,8

1911 38 015 17,6 36 417 16,9 10 525 17,5 28,9

Im Durchſchnitt

1902/11 39 995 19,6 38 283 18,8 12 050 18,5 31,5.

Dagegen

1900/09 40 982 20,6 39 236 19,8 12 818 19,5 32,7

1890/99 39716 23,0 38 158 22,1 12 226 21,5 32,0

1880/89 39716 24,8 38 089 23,8 12 418 23,1 32,6

1870/79 44 157 29,4 42 151 28,1 15 615 26,7 37,0

1860/69 39 177 27,7 87 362 26,4 18 967 27,1 37,4

1850/59 37 143 27,7 35 494 26,5 i
'

i ;

1840/49 39 187 29,2 837 470 27,9

Insgeſamt leinſchließlich der Totgeborenen ) ſtarben im Jahr 1911 hiernach 38 015 Perfonen ,

d. j. 734 oder 1,97 / mehr als im Vorjahr , auf 1000 Köpfe der rechnungsmäßigen Bevölkerung

im Jahresdurchſchnitt 17 , ( im Vorjahr 17,5 ) ; von der Geſamtzahl der Geſtorbenen waren 19499

oder 51,29 männlichen und 18 512 oder 48,70 % weiblichen Geſchlechts , bei 4 Perſonen war

das Geſchlecht unbekannt . Ohne die Totgeborenen betrug im Berichtsjahre die Zahl der Geſtorbenen

36 417 Perſonen ( 734 mehr als 1910 ) oder auf 1000 Einwohner 16,9 ( 16,7 ) ; von den Geftorbenen

( ohne Totgeborene ) waren 18622 oder 51,14 0 männlihen , 17 793 oder 48,86 0j weiblichen und

2 unbekannten Geſchlechts . Für männliche Perſonen betrug die Sterbeziffer 17,5 , fitr weibliche 16,3 .

Die geringe Sterblichkeitszunahme iſt ganz überwiegend eine Folge der größeren Säuglingsſterb⸗

lichkeit . Die allgemeine Sterbeziffer , die in den 70er Jahren des vorigen Jahrhunderts noch

28,1 ho betrug , ift im Durchſchnitt des letzten Jahrzehnts ( 1902/11 ) auf 18,8 herabgegangen ,

was einer Verbeſſerung um faſt ein Drittel entſpricht .

Wie zu erwarten war , hatte die lang anhaltende Hitze im Sommer 1911 eine höhere Säug⸗

lingsſterblichkeit zur Folge , doch iſt dieſelbe erfreulicherweiſe in mäßigen Grenzen geblieben , Jm

erſten Lebensjahre ſtarben nämlich 10525 Kinder ( 594 mehr als im Jahr 1910 ) , über 1 Jahr

alt waren 25 892 geſtorbene Perſonen ( 140 mehr als im Vorjahr ) ; die erſteren machten 28,0 %,

die letzteren 71,10 /½ der Geſtorbenen aus ( gegen 27,83 bezw. 72,17 %8 im Jahr 1910 ) . Im Ver⸗

hältnis zu den Lebendgeborenen iſt die Säuglingsſterblichkeit aber auch im Berichtsjahr , gleichwie

in den letzten 6 Jahren vorher , unter 20 „ geweſen und bleibt im Durchſchnitt 1902/11 erfreulicher⸗

weiſe noch unter dem niederen Stand des Jahrzehnts 1900/9 . Wie gewöhnlich war 1911 bei den

Knaben die Sterblichkeit unter 1 Jahr erheblich größer als bei den Mädchen ; von jenen ſtarben

5893 ( 19,11 h der lebendgeborenen Knaben ) und von biefen 4630 ( 15,75 ½éder lebendgeborenen

Mädchen ) . Bei 2 Kindern war das Geſchlecht unbekannt . Ebenſo war die Sterblichkeit unter den

unehelichen Kindern bedeutend größer als unter den ehelichen. Von den Geſtorbenen des erſten

Lebensjahrs waren 9331 ehelich und 1194 außerehelich geboren ; erſtere machten 16,84 / der

ehelichen , letztere 24,75 „ der unehelichen Lebendgeborenen aus .

In der folgenden Überſicht iſt die Zahl der in den erſten Lebenszeiten und in fünf - bezw.

zehnjährigen Altersklaſſen Geſtorbenen , ſowie der Anteil der einzelnen Altersklaſſen an der

Geſamtzahl der Geſtorbenen dargeſtellt . Es ſtarben



Statiſtik der Bewegung der Bevölkerung .

im I. Jahr ( i6 .Obig 1 Jabr alt ) 5893 4630 - 10525 3l,6 + 26,02 28,90 | 12050 31,48
über 0 bis unter 5 . alt 7066 5779 12847 37,94 . 32,48 . 35,28 14918 38,97

; | i
ýr 1911 im Durchſchnittim Jahr 1911 | im Jah | $Jah

| von je 100 Geſtorbenen j 1902/11
nach dem männ⸗ weib⸗ über⸗ männ⸗ weib⸗ a von je 100

Alter liche liche haupt lichen lichen à —
|

Per⸗ Ge⸗

Perſonen
|

Geſchlechts haupt
ſonen

ſtorbenen

am 1, Tage 570 401 daea. a906i gae nber | LAI DAR
in der I. Woche 1 066 740800 F54½½ ꝗ4α na AOS 20 583
im 1. Monat AAA AREE AS OT E EE TTE EE E REN
im I. Vierteljahr 3522 2400. . 5724 . ) 17,84. . . 13,49. . 156,72 |- 6529 - 17,05

O ERAEN 1862 1181 2498 | 7,81 6,36 6,84 | 2699 7,05
MB: i 714 652 1 366 | 3,83 3,66 3,75 | 1683 4,40
IE A; y 495 447 942 | 2,66 2,51 2,59 ]1 139 2,98

|

RD n m LO o 824 8831 655 | 1,74 1,86 1,80 641 1,67
aa LAAN a aan fiid 201 255 456 | 1,07 1,43 1,25 489 Iis

RTENE T o 842 410 752
| 1,84 2,30 2,07 748 1,94

DAE e 0n 814 928 1742 | 4,37 5,22 4,78 2 020 5,28
506 , OAE 998 1081 2079 5,36 6,08 5,71 2064 5,39

HAOR AE DRA t227 990 2 217 6,59 5,56 6,09 2177 5,69
PO a MaN : 1599 1895 2 994 8,59 7,84 8,22 8116 8,14
EIE . ua at 2 506 2 541 5047 13,46 14,28 18,36 5118 13,37

TE y GORT 2591 2 811 5 402 | 13,91 15,80 14,83 4 886 12,77
80 %, DO rhi 881 1155 2086 | 4,73 6,49 56,89 ] - 2023 5,29

90 Jahre alt und älter 73 117 190 | 0,40 0,66 0,52 | 138 0,34
unbekannten Alters n n ee | A =s va i 0,1 0,00

im gangen 18622 17798 836417 |
100,00 100,00 100,00 | 88288 100,00 .

j Ziemlich gleichmäßig ſind darnach die Unterfünfjährigen mit 35,28 9/ , die 60 jährigen und
Alteren mit 34,30 9 , beide zuſammen mit 70,8 9) an der Geſamtzahl der Geſtorbenen beteiligt ;
die Rinder von —15 Jahren lieferten mur 3,05 h , die 15 —380 jährigen 6,85 und die 30 Dis
60 Jahre alten Perfonen 20,02 ôder Geſtorbenen .

Wie in den Vorjahren war auh im Jahr 1911 das Leben der Knaben in den erſten Lebens⸗
zeiten big gum 5. Altersjahre weit mehr gefährdet als das der Mädchen ( 37,94 gegen 32,48 ) ; eine
größere Sterblichkeit der Knaben dieſer Altersklaſſe läßt ſich regelmäßig für die letzten Jahrzehnte
nachweiſen . Bei den —10jährigen Kindern ſtellten 1911 die Mädchen einen größeren Prozent —
fag als die Ruaben ( 1,86 gegen 1,74 ) ; in andern Jahren findet fich auch das umgefehrte Verhältnis .
Für die Altersſtufen von 10 —40 Jahren iſt dagegen mit großer Regelmäßigkeit , die in den letzten
30 Jahren faſt keine einzige Ausnahme erleidet , das weibliche Geſchlecht an der Geſamtſterblichkeit
mit ſtärkeren Anteilen vertreten als das männliche ( im Berichtsjahr 15,os gegen 12,34 ) . In der

Altersklaſſe von 40 —60 Jahren überwiegt wieder die Sterblichkeit der Männer : ſie beträgt 15,18 /
gegen 13,40 der geſtorbenen weiblichen Perſonen in gleichem Alter . Bei den über 60 Jahre alten
Perſonen ſind die Frauen ungünſtiger daran ; im Jahr 1911 entfielen auf dieſes Miter 32,50 ˙
ſämtlicher geſtorbenen Männer und 87,23 éder geſtorbenen Frauen .

Während die Säuglingsſterblichkeit im Verhältnis zur Zahl der Lebendgeborenen im Berichts⸗
jahr geſtiegen iſt , hat bei den über 1 Jahr alten Perſonen die Sterbeziffer auch diesmal wieder
eine Verminderung erfahren , wie folgende Überſicht erkennen läßt . E3 ftarben von je 100 Über -
einjährigen

im Jahr . . 1902 1903 1904 1905 1906 1907 1908 1909 1910 1911
Perſonen . . 1,37 1,30 1,39 1,40 1,32 1,34 1,31 1,0 1,28 1,28

und im Durhfhnitt des Jahrzehnts 1902/11 : 1,38 .

Nach dem Familienſtande unterſchieden ſich die im Jahr 1911 Geſtorbenen für jedes
Geſchlecht ſowie im ganzen wie folgt :

Männliche 0% Weibliche o/o Überhaupt 0%

Ledige
unter 15 Jahre alt 7591 40,77 6365 35,77 13958 38,33

9 | über 15 Jahre alt 2885 12,54 2518 14,12 4848 13,81
Verheiratete 5913 31,75 4397 24,71 10310 28,31
Merwitvete shn Sy gair 2708 14,54 4466 25,10 7174 19,70

Geſchiedene . FRET 50 0,27 49 0,28 99 0,27
Perſ . unbekannt. Familienſtds . 2⁵ 013 8 0,02 28 0,08

AM HANAR T 18622 100,00
i5

17793
>

100,00 36417 100,00 .



III . Sondernummer .

Über das Religionsbekenntnis der Geſtorbenen im Jahr 1911 gibt folgende Nachweiſung

Auskunft : Es ſtarben
männl . weibl. über⸗ männl . weibl. über⸗

Perſonen haupt Perſonen haupt

Evangeliſche . 6626 OBID OLAVAZ ENERE a s aa M rS 192 155 847

Katholiſche 11721 11245 22 968 Bekenner anderer Religionen . 5 5 10

Sonſtige Chriſten 18 83 51 Ohne bezw . unbekannter Religion 60 89 99.

Von 1000 Geſtorbenen gehörten demnach 355 , dem evangeliſchen , 630 , dem katholiſchen ,

1 einem ſonſtigen chriſtlichen Bekenntnis an ; 9,5 waren Iſraeliten und 3,0 Bekenner anderer

oder unbekannter Religion bezw. Perſonen ohne Angabe , während ſich die Anteile der Bevölkerung

des Großherzogtums nach der Volkszählung vom 2. Dezember 1910 in der gleichen religiöſen

Gliederung auf 385,6 bezw. 596,8 — 2,5 — 12,1 und 8,0 vom Tauſend beliefen .

Die Sterblichkeit nafch Monaten lohne Totgeborene ) in den einzelnen Jahren des letzten

Jahrzehnts ergibt ſich aus folgender Nachweiſung : Es ſtarben

Ýr
im Monat im

im Jahr Jan . Febr. März April Mai Juni Juli Auguft Sept. Ott. Nov. Dez. ganzen

1902 3131 3034 3420 3251 3518 2972 3033 3338 3298 2983 2828 3343 | 38149

1903 3659 3212 3491 3426 3333 2999 3250 3423 3477 3256 2910 3197 | 39633

1904 3510 3145 8570 8495 3422 2884 3915 4161 3167 2890 2866 3189 | 40214

1905 3582 3270 3709 83476 3355 83129 8784 3971 8011 2855 2912 3007 | 40011

1906 38254 2995 3407 3389 3443 2898 3117 83676 3853 3053 2819 2983 | 88887

1907 3383 3421. 3932 - 3577 3424 2797 2781 8105 8037 : 8087 2810 . 2880 | 388234

1908 3243 3237 8556 3568 3207 2831 2923 8214 2888 8186 2961 3064 | 37 878

1909 3222 83187 3619 3538 3361 2892 2928 3095 8031 3011 2827 8015 | 37726

1910 8018 3023 3389 3218 3209 2817 2756 2940 2752 2782 2806 2973 | 85 688

1911 3318 3351 3199 3004 2821 2598 3235 3899 8267 2680 2407- 2688 | 86 417

im Durchſchnitt
|

1902/11 3327 3188 3529 3394- 3309 2882 3172. . 3482 8178 - 2978 2815 83029- | 88283 .

Die Höchſtzahl der Sterbfälle fiel demnach im Laufe der letzten 10 Jahre je dreimal in den

März und Auguſt und je einmal in den Januar , April , Mai und September ; die niederſte Zahl

der Todesfälle wies ſechsmal der November und je einmal der Juni , Juli , September und Ok⸗

tober auf .
Berückſichtigt man die verſchiedene Länge der Monate , ſo ſtarben durchſchnittlich auf den

einzelnen Tag
im Monat im

im Jahr Jan . Febr. März April Mai- Juni Juli - Aug. Sept . Okt. Nov. Dez. ganzen

1902 101,0. 108,4 110,3 108,4 . 113,8 99,1 97,8 107,7 109,9 . 96,2 94,3 107,8 104 ;

1903 118,0 -114,7 112,e 114,2 107,5 -100,0 104,8 110,4 115,9 105,0. 97,0 103 , 108,6
i904 113 . 2 1084 115,2 116,5 110,4 96,1 126,3 134,2 105,6 93,2 95,5 102,9 | 110 ,

1905- 113,9 116,8 119,6 115,9 108,2 104,3 122,1 128,1 100,4 92,1 97,1 97 , 109,6

1906 1050 1070 109,9 1138,0 114,3 96,6: 100,5 118,6: 128 , 98,5 9½0 96,2 | 106,5

1907 109,1 122,2 126,8 ,119,2 110,5 . 93,2 -89,7 100,2 101,2 99,6 93,7 92,9 104,8

1908 1046 1116 114,7 118,9 103,5 90,4 . 94,3 103,7. . 96,3 102,8 . 98,1 98,8. | 103,5

1909 103,9 1139 1167 117,9 108 , 96 , 94,5 99,8 101 , 97,1 94,2 97,8 | 103,4

1910 97,7 108,0 109,3 107,3 103,5 93,9 88,9 94,8 91,7 89,7 985 95,9 97,8

1911 = 1070 : 119,1 103,2 100,1 91,0 86,6 104,4 125,8 . 108,9 86,5 80,2: 85,1 99,8

im Durchſchnitt
1902/11 107,3 113,9 107,4 113,1 106,1 96,1 102,8 112,3, 105,9 96,1 93,8 97,4 | 104,9 .

Hiernach kamen durchſchnittlich auf den einzelnen Tag im Jahr 1911 im Auguſt die meiſten ,

im November die wenigſten Todesfälle . Im ganzen Jahrzehnt war dreimal der Auguft , je gwei -

mal ber März und April und je einmal der Januar , Mai und September am reichſten an Sterbe -

fällen , dagegen Hatte fünfmal der November , je zweimal der Juli und Oktober und einmal der Juni
die wenigſten Sterbefälle aufzuweiſen .

III . überſchuß der Geborenen über die Geſtorbenen .

Im Jahr 1911 ſind in Baden 23 832 Perſonen mehr geboren worden als geſtorben ; die

natürliche Volkszunahme beträgt darnach 110 Jọ der mittleren ( auf 2158 619 Köpfe feſtgeſtellten )

Bevölkerung ; im Vorjahr war fie 1,30 / und im Durchſchnitt des letzten Jahrzehnts 1,32/ . In

den einzelnen Jahren des letzten Jahrzehnts betrug der Geburtenüberſchuß
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